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Oskar L. in L. Ihre Karte ist zwar
angekommen, aber wie! Das Tintenblei ist offenbar

verregnet worden, so dass wir nichts
mehr lesen konnten.

Eins auf's Dach.
Lieber Nebelspalter!
In der letzten Nummer (47) Deines Blattes
erlaubt sich ein Zürcher ein mords-irecher
Witz über uns Bernerinnen, indem er
behauptet, die Einsenderin der zu spät
eingetroffenen Lösung Deines Wettbewerbes
betr. Schlittschuhläuferin sei eine Bernerin.
Er wollte sozusagen seine Mitschwestern
verteidigen, wobei ihm nichts besseres in
den Sinn kam, als seinen giftigen Pfeil
auf uns abzuschiessen.
Nun möchte ich Dir und Deinem impertinenten

Zürihegel, zur Verteidigung und als

triftiger Gegenbeweis, sagen, dass ich
1. eine waschechte Bernerin bin,
2. die Schlittschuhläuferin auch

eingeschickt habe, und zwar lange vor
dem Einsendungstermin,

3. dass meine Lösung absolut richtig war,
denn meine Eistänzerin hat ebenso
ausgesehen wie diejenige, die den ersten
Preis erhalten hat.

Bei der Veröffentlichung der besten
Lösungen ist jedoch mein Name nicht
aufgeführt worden, dafür aber viele solcher,
die recht blödsinnige Zusammensetzungen
gemacht haben. In meiner ersten Wut über
eine solche Ungerechtigkeit wollte ich
meinen Vater überreden, den Nebelspalter
sofort abzubestellen. Dann aber habe ich
mir die Sache ruhig überlegt und mir
schliesslich gesagt, vielleicht handle es
sich ja um einen Irrtum, und irren sei
menschlich, und der Nebelspalterredaktor
sei sehr wahrscheinlich auch nur ein
Mensch. So habe ich mich dann nach

und nach beruhigt und schliesslich die
Geschichte ganz vergessen. Krach schlagen
wollte ich damals sowieso nicht, das hätte
mir meine gute Erziehung schon gar nicht
erlaubt.
Nun kommt ein Zürihegel und tut sein

grosses Mündchen auf und erinnert mich
mit seinen dreisten Sticheleien an die alte
Wunde, die nun plötzlich wieder zu bluten
anfängt. Nun heraus mit der Sprache,
dachte ich, und nun, lieber Nebelspalter,
wenn Du mich wieder zufrieden und
freundlich lächelnd sehen willst, so
rechtfertige Dich und bitte mich recht schön
um Verzeihung, da ist alles wieder gut.

Dein, Dir sonst ergebenes, nun aber sehr
erbostes, und auf Antwort harrendes

Bernermeitschi.
Schade, dass sich Ihre Wettbewerb-Figur
nicht mehr ausgraben lässt, wir unserseits
glauben natürlich, dass S i e im Irrtum sind.

Das aber geben wir zerknirscht zu, dass

unser Redaktor nur ein Mensch ist. Möge
Sie dieses schonungslose Bekenntnis ermuntern,

uns auch in Zukunft ergeben zu sein.

Zur Volkszählung.
Lieber Spalter!
Weisst Du vielleicht, was es für einen
Sinn hatte, dass bei der Volkszählung von
jedem, ausser Heimatsort auch noch der
Geburtsort verlangt wurde? Ich kann mir
zwar schon denken, dass ein erfinderischer
Statistiker (fast hätte ich geschrieben Statist)

diese Daten in ellenlangen Tabellen
zusammenstellen kann aber lohnt sich
das? Hat das statistische Amt nichts
Gescheiteres zu tun, als über solch
nichtssagende Angaben wie Geburtsort seinen
tiefschürfenden Geist auszugiessen? F. D.

Wissen wir auch nicht.
Vielleicht wird dies Datum für die Zu- und
Abwanderung von Städten und Landschaften
verwertet.

Kind von Heute.
Lieber Nebelspa!
Die sinnige Jungfer, die sich im letzten
Kasten über deine Sondernummer «Kind
von Heute» beschwert, scheint mir allerdings

das Zeug zu einem J-Punkt an sich
zu haben. So viel knospende Jungfräulichkeit

ist mir selbst bei meiner
Pensionsvorsteherin nicht begegnet. Wer ist
übrigens jener junge Arzt, der über junge
Mädchen um sechzehn geschrieben hat
und wer ist Bö? Lege Dir eine Karte bei
zwecks Antwort. Elsa.

Antwort abgegangen.
Was meinen Sie mit dem J-Punkt?

Lieber Böl
Ich bin empört über die Entrüstung jener
Dame im letzten Kasten. Du weisst, was
ich meine. Könntest Du mir nicht ihre
Adresse angeben, damit ich sie mal
besuchen kann. Ich werde sie besuchen und
ihr sagen, dass jene Nummer sehr wahr
und sehr gut war und dass ich dabei über
vieles klar geworden bin an mir, das ich
selber nicht verstand, obschon es da war.
Es ist wirklich zu dumm, was die alte
Dame aussetzt.
Mit herzlichem Guss Heidi.

Tantalusarbeit.
Man kann nicht verlangen, dass jeder wisse,
dass Tantalus die Qualen, Herkules aber die
Arbeit auf sich genommen hat. Wenn Sie
also in nächster Zeit von Herkulesqualen

lesen, so lassen Sie sich nicht verblüffen;
Der Mann meint bestimmt Tantalusqualen.

Solche Gedichte
Die S a x o p h o n b 1 ä s e r i n
Mit dem Ton
Von deinem Saxophon
Hast du mich gefangen.
Deine runden Wangen,
Wenn du blasest, sind so schön,
Ach so schön!

reizen unwillkürlich zur Nachahmung
Mit deinen Gedichts
Ist es nichts,
Es ist ein Nomade.
Es wandert vom Tisch
In den Papiertintenfisch,
Gar nicht schade!

Idee iür ein Bild.
Diese Idylle ist mir passiert und da habe
ich an den Nebelspalter gedacht. Bild;
An einem Hügel mit einigen Bäumen
pflückt ein bebrillter Jäger einen Busch
Margriten. Am Rücken den schlappen
Rucksack, an dem ein Mistelzweig
baumelt. Ueberschrift: Zufriedene Leute!

unter das Bild: Die Beute von Heute!
Mit Gruss O. N.

Wir finden, dass ihre knappe Angabe
genügt, um sich die Situation auch ohne Bild
vorstellen zu können. Immerhin hätten wir
die Idee trotzdem ausgeführt, wenn wir nicht
bereits verschiedene Skizzen in dieser Richtung

gebracht hätten.

Je nach Betonung.
Lieber Spalter!
Anlässlich der antimilitaristischen
Demonstration am 16. November in Bern äusserte
sich «Genosse» Grimm in seiner Ansprache
auf dem Bundesplatz seinen Parteiangehörigen

gegenüber wie folgt:
«Wer nur für fünf Rappen Verstand
hat, der ist seit 1914 Antimilitarist!»
d. h. also mit anderen Worten: Wer mehr
Verstand hat als für fünf Rappen, schliesse
sich ihm nicht an.

Wenig verlangt! H. H. in B.
Es wäre eine reizvolle Uebung für Stilisten,
hier diejenige Formulierung zu suchen, die
eindeutig und unmissverständlich ausdrückt,
was der Verfasser sagen wollte.

Der neueste Bernerwitz.
Ich fragte meinen Freund Christen Krä-
yenbühl, wie es wohl komme, dass die

sagen wir bedächtigste Hunderasse
ausgerechnet Bernhardiner heisse? Als
Antwort hieb mir Christen eini aben
und so sollte es jedem gehen, der die
Zahl der Bernerwitze vermehrt.

Heiri Züri.
Ganz unsere Ansicht.

Militär hinten istige zu lang, verliert
dadurch. Können Sie's nicht kürzen?

Berichtigung.
Im Gedicht «Spätherbst» von Rudolf Nuss-
baum (No. 49) soll es richtig heissen:

Sie legten heimlich
Gelb auf und Rot

(nicht: Gelb auf Rot).

Un Cognacf?offignac
un nectar

de connaisseur!

IS

Oskar L. in Ikre Karte ist nvar ange-
kommen, aber vie! Das Lintenblei ist okksn-

bsr verregnet vorâen, sc> àsss vir nickts
rnekr lesen konnten.

Lios sui s Oack.
Lieber tXebelspalter!
Ill âer letnteo tVummer (47) veilles Llattes
erlaubt sick ein Türcker eill morâs-îrecker
^itn über uns Leroerioneo, illâem er be-
kauptet, âie Liusellâerio cler nu spät eio-
getroîîenen Lösung veilles ^ettbeverbes
betr. Lcklitìsckuklsuîerin sei eille Lernerio.
Lr vaille sonussgeo seille lVlitsckvestero
verteiâigeo, vobei ikm oickts besseres ill
clell Lillll kam, sis seinen giîtigeo ?îeil
sut ulls abnusckiesseo.
IXull möckte icb vir uoâ veioem imperti-
llenten ?ürikegel, nur Verteiâiguog uuâ sls

triitiger Legellbeveis, sage», clsss icb
1. eine vasckeckte Leroerio bill,
2. clie 8cklittsckuklsuîerio aucb eioge-

sckickt bsbe, uncl nvsr l s n g e vor
clem Lioseoâuogstermío,

Z. clsss meine Lösuog sbsolut ricktig vsr,
âeoo meioe Listsonerio bst ebenso sus-
gesekell vie âîejenige, âie âell erstell
preis erksltell kst.

Lei âer Verôîîeotlickuog âer bestell Lö-
sullgen ist jeäock mein tVame nickt auk-

getükrt vorâeo, âsîiir sber viele solcker,
âie reckt lblöäsinnige ?usammeosetnuogeo
gemackt ksben. In meiner ersten ^ut über
eioe solcke Oogerecktigkeit vollte ick
meioeo Vster uberreâeo, äeo lVebelspalter
solort abnubestelleo. Osoo aber ksbe ick
mir âie 8scke rukig überlegt uoä mir
sckliesslick gessgt, vielleickt ksoâle es
sick js um eioeo Irrtum, uuâ irre» sei

illellscklick, uoâ âer lVebelspalterreâsktor
sei sekr vskrsckeiolick suck our eio
lVîeosck. 8o ksbe ick mick âsoo osck

uoä osck berukigt uoä sckliesslick âie Le-
sckickte gslln vergesse», Krsck scklsgeo
vollte ick âsmsls sovieso llickt, äss kstte
mir meine gute Lrniekung sckoo gsr oickt
erlsubt.
diu» kommt eio ?!ürikegel uoä tut seio

grosses lvlüoäcken auî unâ erinnert mick
mit seinen âreisten Lticoeleien sn âie site
V^unâe, âie nun plötnlick vieàer nu bluten
snksngt. tVun kersus mit âer 8pracke,
âackte ick, unâ ouo, lieber tXebelspsIter,
veoo Ou mick vieàer nukrieâen uoâ
îreuoâlick Isckeloâ seken villst, so reckt-
tertige Vick unâ bitte mick reckt sckön
um Verneinung, âs ist slles vîeâer gut.

Oein, Oir soost ergebenes, llUll sber sekr
erbostes, uoâ suî àtvort ksrreoâes

Leroermeitscki.
8cksâe, âsss sick Ikre V^ettbeverb-Ligur
nicbt mebr susgrsben lässt, vir unserseits
glsuben nstürlicb, âsss 8 i e im Irrtum sinck

Oss sber geben vir nerknirscbt nu, âsss

unser Keâsktor nur ein l^lensek ist. Möge
8ie àieses sckonungslose Lekenntnis ermun-
tsrn, uns suck in ^ukunkt ergeben nu sein.

?ur Volksnsklullg.
Lieber 8psltsr!
weisst vu vielleickt, vss es iür eioeo
8illo kstte, âsss bei âer Volksnsklullg voo
jeâem, süsser rleimstsort suck oock âer
Leburtsort verlsogt vurâe? Ick ksoo mir
nvsr sckoo âeokeo, âsss eio erîioâeriscker
8tatistiker sîsst kstte ick gesckriebeo 8ta-
tistj äiese vateo io elleolaogell l^abelleo
nussmmeostelleo ksoo aber loknt sick
âas? Rat âas statistiscke ^mt oickts Oe-
sckeiteres nu tuo, sls über solck oickts-
ssgeoâe àgsbeo vie Leburtsort seioen
tieîsckûrîellâeo Leist susnugiesseo? L. O.

bissen vir suck nickt.
Vielleickt virä äies Ostum kür âie n^u- uncl

^bvsnâerung von 8tsclten unâ Lsnâsckskten
ververtet.

Kioâ voo Heute.
Lieber tVebelsps!
Oie sillllíge ^uogîer, âie sick im leinten
Kssteo über âeioe Looâeroummer «Kioâ
voo Heute » besckvert, sckeiot mir aller-
âiogs âss ?eug nu eioem ^-?uokt so sick
nu ksben. 8o viel koospeoâe ^uogîrsu-
lickkeit ist mir selbst bei meioer ?eo-
sioosvorstekerio oickt begegoet. ^er ist
Lbrigeos jeoer juoge ^rnt, âer über juoge
Msâckeo um seckneko gesckriebeo kat
uoâ ver ist Lö? Lege Oir eine Ksrte bei
nvecks ^ntvort. Llss.

^.ntvort abgegangen.
Vv'ss meinen 8is mit âem à'-Lunkt?

Lieber Lö!
Ick bin empört über âie Lotrüstuog jener
Oame im leinten Kssteo. vu veisst, vas
ick meille. Könntest vu mir nickt ikre
^âresse aogebell, äamit ick sie mal be-
suckeo kaoo. Ick verâe sie besuckeo uoâ
ikr sageo, äass jene tVummer sekr vskr
unâ sekr gut vsr uoâ âsss ick âsbei über
vieles KIsr gevorâeo bin so mir, äss ick
selber oickt verstaoâ, obsckoo es äs vsr.
Ls ist virklick nu âumm, vss âie site
vsme sussetnt.
Mit kernlîckem Luss Heiâi.

Lsotslusarbeit.
Msn ksnn nickt verlsngen, âsss jeâer visse,
âsss Lsntslus âie Ouslen, llerkules sber âie
Arbeit suk sick genommen kst. V/enn 8ie
slso in nscbster ?!eit von llerkulescjuslen

lesen, so Isssen 8ie sick nickt verblükkern
Oer Msnn meint bestimmt Lsntsluso.uslen.

Lolcke Leâickte
Oie 8 a x o p k o o b l s s e r i o
Mit âem Lon
Voo âeioem 8sxopkoo
Hast âu mick geiallgeo.
veille rullâell ^aogeo,
^iVenn âu bissest, sioâ so scküll,
^.ck so scköo!

reinen urivillkürlick nur 1>Iscksbmung
Mit äeinen Lsâickts
Ist es nickts,
Ls ist ein l'lomsâe.
Ls vsnclert vom Liscb
In äen Lspiertintenkiscb,
Lsr nicbt sckscls!

lâee lür eio Lilä.
Oiese lâvlle ist mir passiert uoâ âa ksbe
ick so äeo tVebelspsIter geâackt. Lilä:
^.n eioem Hügel mit eioigeo ksumeri
pilückt eio bebrillter .Isger eioeo Lusck
Margriteo. ^m Kückeo äeo scklappen
Rucksack, so âem ein Mistelnveig bsu-
melt. Oebersckriit: Tuîrieâeoe Leute!

uoter âss Lilâ: vie Leute von Leute!
Mit Lruss 0. tV.

^>Vir kinàen. âsss ikre knsppe Angabe ge-
nügt, um sick âie 8itustic>n suck okne Lilä
vorstellen nu können. Immerkin Kütten vir
âie läse trotnâern susgekübrt, venn vir nickt
bereits verscbieciene 8kinnen in äieser Kick-
tung gebrsckt Kütten.

^e oack Letoouog.
Lieber 8palter!
àlssslick âer aotimiiitsristisckeo vemoo-
strstioo sm Ib. lVovember io kera äusserte
sick «Lellosse » Lrimm ill seiller ^ospracke
suî âem Luoâesplstn seioeo ?srteisoge-
körigeo gegeoüber vie îolgtî
<^er our !ür lüoi Rsppeo Verstsllâ
kat, âer ist seit 1914 ^otimilitarist! »

â. k. also mit aoâerell Xv'orteo: V/er mekr
Verstsoâ kst sls iür îûoî lîsppeo, sckliesse
sick ikm oickt sn.

Tellig verlangt! ». ». io L.
Ls vsre eine reinvolle Lebung kür 8tilisten,
kier cliejenige Lormulierung nu sucken, âie
einâeutig unâ unmissverstsnâlick susärückt,
vss äsr Vsrkssser ssgen vollte.

Oer lleueste Leruervit?.
Ick krsgte même» Lreullâ Lkristeo Krs-
^enbükl, vie es vokl komme, âsss âie

sageo vir beâscktigste lluoâerssse sus-
gereckllet L e r ll ksrâiner keisse? ^Is
àtvort kiek mir Lkristeo eioi abeo
uoâ so sollte es jeâem gekeo, âer âie
TakI âer Leroervîtne vermekrt.

Heiri ?üri.
Lsnn unsere àsickt.

lVlilitär kinteo istige nu lang, verliert âs-
âurck. Können 8!e's nickt kürnen?

Im Lsâickt «8pstkerbst» von Kuâolk iVuss-

bäum Mo. 49j ^oll es ricbtig beissen:
8ie legten keimlick
Leib suk unâ Kot

lnickt: Leib suk Kot>.

unnsLtcn"
conkiciissslls'!
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